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Kinderkrippe

Fridoline 
é...klein rein ..........groÇ raus

Konzeption Kinderhaus am 
Mühlbach

Gute Krippen verschaffen den Kindern Vorteile, vor allem in der 
Entwicklung ihrer sozialen Kompetenz
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9ƛƴ ōƛǎǎŎƘŜƴ ǎǘƻƭȊ ǎŀƎŜ ƛŎƘΥ α5ŀǎ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ǿŀƘǊƭƛŎƘ ǎŜƘŜƴ ƭŀǎǎŜƴΗ ¦ƴŘ Řŀǎ ǎƻƭƭ ǳƴǎ ŜǊǎǘƳŀƭ 
ŜƛƴŜǊ ƴŀŎƘƳŀŎƘŜƴΗα aƛǘ ŘŜǊ 9ǊǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘƛŜǎŜǎ YƛƴŘŜǊƘŀǳǎŜǎ Ƙŀǘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ !ƭƭŜǊǎƘŀǳǎŜƴ 
wieder in vorbildlicher Weise einen sehr wichtigen Baustein ςund ihm wahrsten Sinne des 
²ƻǊǘŜǎ αCŀǊōǘǳǇŦŜǊά - in der bunten Palette ihres Kinderbetreuungsangebotes bzw. der 
YƛƴŘŜǊǘŀƎŜǎǎǘŅǘǘŜƴ ƎŜǎŎƘŀŦŦŜƴΦ Lƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ αŀƭǘŜƴά YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ αLƳ 
Ampergrundά ƪƻƳǇƭŜǘǘƛŜǊǘ ŘƛŜǎŜ YƻƳōƛƴŀǘƛƻƴ Řŀǎ !ƴƎŜōƻǘΦ ±Φ ŀΦ ŀǳŦ ŘƛŜ DǊǀǖŜ ŘŜǊ 
Gemeinde Allershausenbezogen, nenne ich es nahezu vorbildlich. Vereint unter einem Dach 
ǳƴŘ ŘƻŎƘ ŦǸǊ ƧŜŘŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Ƴƛǘ ƛƘǊŜƳ ƧŜǿŜƛƭƛƎŜƴ ¢ǊŅƎŜǊ Ŝƛƴ ŜƛƎŜƴŜǎΣ ƪƭŜƛƴŜǎ wŜƛŎƘΦ αYƭŜƛƴ 
ŀōŜǊ ŦŜƛƴά Ǝƛƭǘ ŀǳŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜ !ǳǖŜƴŀƴƭŀƎŜƴΣ ŘƛŜ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ DǊǳƴŘǎǘǸŎƪǎƎǊǀǖŜ Ŝǘǿŀǎ 
eingeschränkt ausgefallen sind. Unabhängig davon sind sie für die gemeinsame Nutzung 
gedacht.

Somit verbleibt mir wiederum nur, mich bei allen, die bei der Umsetzung dieses 
Bauvorhabens zum Wohle unserer Kinder mitgewirkt haben, angefangen vom 
Gemeinderat, der die finanziellen Mittel bereit gestellt und das Projekt uneingeschränkt 
unterstützt hat, über die Mitglieder des Arbeitskreises, über das Planungsbüro Eichenseher 
mit seinen hauptverantwortlichen Mitarbeitern und hier v. a. Frau Petra Lamshöft, den 
Nachbarn, der ehemaligen Miteigentümerin des Grundstücks, der Verwaltung und hier 
wieder besonders Herrn Johann Vachalsowie den Verantwortlichen der jeweiligen Träger 
und nicht zuletzt den ausführenden Baufirmen, ganz herzlich zu bedanken!

α[ƛŜōŜǊ Ŝƛƴ ƪƭŜƛƴŜǎ IŅǳǎŎƘŜƴ Ƴƛǘ ōŜƘŀƎƭƛŎƘŜǊ {ǘǳōŜ ŀƭǎ ȊŜƘƴ ŘǸǎǘŜǊŜ tŀƭŅǎǘŜΦά aƛǘ ŘƛŜǎŜƳ 
{ǇǊǳŎƘ ŀǳǎ &ƎȅǇǘŜƴ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ ƴŜǳŜǎ YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ α!Ƴ aǸƘƭōŀŎƘά ƎŀƴȊ ŀǳǎƎŜȊŜƛŎƘƴŜǘ 
beschrieben, wie ich finde.

aŀƴ ǎŀƎǘ ŀǳŎƘΥ α{ǘŜƛƴ ǳƴŘ aǀǊǘŜƭ ōŀǳŜƴ Ŝƛƴ IŀǳǎΣ DŜƛǎǘ ǳƴŘ [ƛŜōŜ ǎŎƘƳǸŎƪŜƴ Ŝǎ ŀǳǎΦά
Ich bin sicher, dass dies künftig auch hier der Fall sein wird!

Ihr
Rupert Popp

Vorwort des 1. Bürgermeisters zur Einweihung 14.12.2012

αYƭŜƛƴ ŀōŜǊ ŦŜƛƴΗά ςunser neuestes Schmuckstück!

bŀŎƘ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƳŀƭ ŜƛƴƧŅƘǊƛƎŜǊ .ŀǳȊŜƛǘ ƛǎǘ Řŀǎ ƴŜǳŜ YƛƴŘŜǊƘŀǳǎ α!Ƴ 
aǸƘƭōŀŎƘά ǾƻƭƭŜƴŘŜǘΦ ±ƻƳ DǊǳƴŘǎŀǘȊōŜǎŎƘƭǳǎǎ ȊǳƳ bŜǳōŀǳ 9ƴŘŜ Wǳƭƛ 
2010 bis zum Bezug im August dieses Jahres vergingen gerade 
einmal zwei Jahre.
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Wir haben die Wünsche und Bedürfnisse der Eltern in den letzten Jahren sehr aufmerksam verfolgt 

und fanden als Träger der Kinderkrippe und Kinderstube Fridoline bei unserem Bürgermeister, 

Herrn Rupert Popp und seinem Gemeinderat immer ein offenes Ohr für die Anliegen in der 

Kleinkindbetreuung.

Unsere Kinderkrippe soll ein Lern- und Erfahrungsort für Kleinkinder sein. Wir wollen als Vorbild 

eine zuverlässige Beziehung zum Kind knüpfen. Dabei steht natürlich an erster Stelle, dass sich 

unsere Kleinsten wohl fühlen, Geborgenheit erfahren und dass wir ihnen so viel wie möglich 

Nestwärme, Vertrauen und Schutz geben können. 

Wir wollen jeden Tag aufs Neue die kindliche Entwicklung verstehen und fördern lernen. Im Spiel 

macht das Kind vielfältige Erfahrungen, wir wollen es hier als Akteur seiner Entwicklung 

unterstützen.

Unser neues Kinderhaus am Mühlbach ist hier mit sehr viel Liebe und Interesse geplant und gebaut 

worden und orientiert sich an den Bedürfnissen des Kleinkindes. Es ist gelungen, auf einem kleinen 

Platz etwas ganz Besonderes entstehen zu lassen. 

Meistens ist es nicht das Große, das wirkt, sondern es ist die Summe der vielen Kleinigkeiten, die 

diesem Haus seine Einzigartigkeit geben. Das neue Kinderhaus gibt uns einen neuen Boden für 

unseren pädagogischen Auftrag, in der Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsplans. Es 

unterstützt uns in unserer täglichen Arbeit am Kleinkind mit sehr schönen Räumen, in denen wir 

uns jetzt schon wohl fühlen.

Die Gemeinde Allershausen begleitet und unterstützt das Kinder-, Mütter- und Familienzentrum 

e.V., das dem Diakonischen Werk in Bayern angeschlossen ist, nun seit 15 Jahren, damit wir im 

Auftrag  für viele Familien moderne Schritte in der Familienpolitik gehen können.

Deshalb gebührt mein besonderer Dank Herrn Bürgermeister Rupert Popp und Herrn Johann 

Vachal, sowie dem Gemeinderat, die sich hier ein ganzes Jahr für eine wunderbare Sache 

eingesetzt haben. Ein weiterer Dank geht an unsere Architektin Petra Lamshöft, Planungsbüro 

Eichenseher und an alle, die am Entstehen beteiligt waren.

Ich freue mich mit meinem gesamten Krippenteam, die neuen Räumlichkeiten zu einem weiteren 

lebendigen und fröhlichen Ort  in Allershausen gestalten zu können. 

Ich wünsche allen Kindern, Eltern und Besuchern viel Freude und schöne Erlebnisse in unserem 

neuen Kinderhaus am Mühlbach.

Johanna-Freya Weiner, Krippenleitung 

Ein neues Kinderhaus für Allershausen

Es ist bewundernswert und vorbildlich, dass die Bedürfnisse 

junger Familien in der Allershausener Kommunalpolitik so ernst 

genommen werden.
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Entstehung Kinderhaus am Mühlbach
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Grußworte Team

Liebe Eltern, liebe Leser,

Eltern vertrauen uns ihr Kind für mehrere Stunden am Tag an.

In dieser Zeit soll es sich bei uns wohl fühlen und seine Persönlichkeit entdecken 

und entfalten können.

Als familienergänzende und -unterstützende Einrichtung wollen wir dem Kind die 

Möglichkeit geben, eine eigenständige, gemeinschaftsfähige Persönlichkeit zu 

entwickeln.

Um unsere Ziele zu erreichen, ist eine freundschaftliche und offene Atmosphäre 

wichtig, denn nur sie ermöglicht eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern, 

Kindern und uns.

Diese Konzeption bietet ihnen die Gelegenheit, die Hintergründe unserer Arbeit 

näher kennen zu lernen.

Ihr Krippenteam
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Betreuung Bildung

Kinderkrippe Fridoline

Erziehung

Träger: Kinder, Mütter und Familienzentrum e.V .

ü Diakonieverein
ü Mitglied Bayerischer Landesverband Evangelischer 

Tageseinrichtungen  für Kinder e.V.
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Gesellschaftlicher Auftrag für unsere Arbeit mit Kindern

Leitbild des Trägers

Wir sind Wegbegleiter der Kinder!

Im Mittelpunkt unseres Handelns steht das einzelne Kind mit seiner individuellen Besonderheit. 
Es braucht Unterstützung zur persönlichen Entwicklung seines Lebens in unserer Gesellschaft. 
Wir wollen Orientierung geben und mit den Kindern gemeinsam nach Antworten und Lösungen 
im Leben suchen. Kinder sind empfindsam und brauchen die Gewissheit, dass sie bei uns Schutz 
finden. Deshalb schaffen wir in unserer Einrichtung eine Atmosphäre der Geborgenheit und des 
Vertrauens. 
Wir bieten Kindern einen Raum, wo sie Kinder sein können, in dem sie fröhlich, glücklich und 
unbeschwert sein können, in dem aber auch Platz ist für Gefühle der Angst, Wut und Trauer. Wir 
ermöglichen den Kindern im Zusammenleben mit anderen Kindern gruppenfähiges Verhalten 
und soziale Kompetenz, selbständiges Handeln und Selbstbestimmung zu erlernen.
Wir wollen Kinder auf einem Teil ihres Lebensweges begleiten.

Wir sehen die Eltern als Partner

Wir sind eine familienergänzende Einrichtung. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist uns sehr 
wichtig. Wir informieren die Eltern über inhaltliche und organisatorische Aspekte und machen 
dadurch das Alltagsgeschehen in unserer Einrichtung transparent.
Wir bieten eine partnerschaftliche Zusammenarbeit zum Wohle des Kindes, d. h. die 
Bedürfnisse der Eltern werden ernst genommen und wir stehen unterstützend und beratend bei 
Erziehungsfragen zur Seite.

Wir arbeiten im Team

Das Verhältnis von Vorgesetzten und Mitarbeiterinnen ist geprägt von gegenseitiger Wertschät-
zung, Anerkennung und vom Bewusstsein gemeinsam getragener Verantwortung.
Regelmäßige Teamgespräche dienen dem gegenseitigen Austausch und der Entwicklung der 
pädagogischen Arbeit.
Fachlich kompetente Mitarbeiterinnen sind eine wichtige Ressource der Einrichtung.
Wir wollen kontinuierlich und systematisch die Kompetenzerweiterung in allen Bereichen 
fördern und fordern.
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Institutioneller Rahmen

Trägerschaft und Leitung
Die Kinderkrippe Fridolinesteht unter der Trägerschaft des Kinder, Mütter und Familienzentrum 
Allershausen e. V.
Das Kinder-, Mütter- und Familienzentrum Allershausene. V. ist ein gemeinnütziger 
Diakonieverein der evangelischen lutherischen Kirche in Bayern, er ist dem bayerischen 
Landesverband Evangelischer Tageseinrichtungen für Kinder e. V. angeschlossen.

Die Mitglieder des Vorstandes und die Leitung der Kinderkrippe Fridolinepflegen eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit.

Die Mitglieder des Vorstandes besuchen die Kinderkrippe periodisch.
Mindestens einmal jährlich findet eine gemeinsame Veranstaltung des Vorstandes, der Leitung 
und den Mitarbeiterinnen der Krippe statt. 

1.2 Gesetzliche Grundlage
Wir arbeiten nach dem Bayerisches Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz

1.3 Kurzbeschreibung der Einrichtung
In unserer Einrichtung befinden sich neben sechs staatlich anerkannten Kinderkrippen eine
Spiel u. Fördergruppe (Vorkindergarten) und ein Mütterzentrum.
Die Krippen befinden sich dabei in drei örtlich voneinander getrennten Häusern. Dabei verfügen 
die Krippengruppen über 10 bzw. 12 Plätze, die von Kindern im Alter von 6 Monaten bis 3 Jahren, 
nach einem eingeführten Buchungssystem, belegt werden können. 
Weiter verfügt jede Gruppe über einen Einzelintegrationsplatz. Der Integrationsplatz wird von 
einer Sozialpädagogin seitens unserer Einrichtung mit 50 Stunden jährlich begleitet.
Hierbei geht es vor allem um die besonderen Bedürfnisse des einzelnen Kindes wie:
die Integration des Kindes in eine Kleingruppe
die Unterstützung der Gruppenleitung in der Gruppenarbeit  
die speziellen Förderangebote und 
um die Zusammenarbeit mit anderen Förderstellen.
Weiter können die Integrationskinder in unserem Haus oder außerhalb unseres Hauses zusätzli-
che Fördermaßnahmen in Anspruch nehmen.
Wir sehen unsere Aufgabe darin, die Kompetenzen jedes Kindes zu erkennen und seiner
Entwicklungsschritteverlässlich zu begleiten.
Wir möchten den Kindern Erfahrungsräume eröffnen und sie in ihrem Streben unterstützen, die 
Welt mit allen Sinnen zu begreifen.
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Grundriss  Kinderhaus am Mühlbach Erdgeschoss
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Grundriss Kinderhaus am Mühlbach Obergeschoss
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1.4 Kapazität/Öffnungszeit

Zahl der Plätze:

Kinderkrippe Fridoline Kirchstraße2 36 Plätze 
Öffnungszeit Montag - Donnerstag         7:15 ς17:00Uhr       Freitag 7:15 ς15:45

Einzugsgebiet :

Vorrangig besuchen Kinder aus dem Gemeindebereich Allershausenunsere Einrichtung.
Über die Gastkind-Regelung sind auch Kinder aus den umliegenden Gemeinden wie Kranzberg, 
Kirchdorf, Paunzhausen, Schweitenkirchen, Freising und Au in unserer Krippe.

Lage :

Die Kinderkrippe Fridolineliegt direkt am 
Kirchplatz in Allershausen.
Der wunderschöne Platz bietet einen schönen
Rahmen für alle Veranstaltungen in unserem 
Jahreskreis.

Gruppenübergreifendes Arbeiten
Veranstaltungen
Feste im Jahreskreislauf
Thematische Elternabende
gemeinsame Bastelabende
Angebote im Eltern-Kind-Bereich
Ausarbeitungen für themenbezogenes Arbeiten

1.8 Feste/ Ausflüge
Jahresfeste werden mit den Kindern gemeinsam vorbereitet und zusammen mit den Eltern be-
gangen.
Denkbar wäre auch ein gemeinsamer Ausflug mit allen Familien, falls die entsprechende Reso-
nanz vorhanden ist. Wir versprechen uns durch diese Angebote gute Kontakte und Hilfe unterei-
nander.
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2. Aufnahme/ Austritt
2.1 Anmeldeverfahren 

Grundsätzlich können die Kinder bei uns das ganze Jahr angemeldet werden.
Die Aufnahme hängt von vorgegeben Faktoren ab.
Die Beiträge staffeln sich wie folgt (Gesamtstunden in der Woche : 5 Tage)

Buchungsmöglichkeiten: 2 Tage/ 3Tage/ 5Tage

Rechenbeispiel:
07:15 ς13:45 = 6,5 Stunden x 3 feste Buchungstage in der Woche = 19,5 Stunden
19,5 Stunden : 5 Wochentage = Durchschnittliche Buchungszeit = 3,9 Stunden.
Über die 3,9 Stunden lässt sich der tatsächliche monatliche Grundbeitrag aus der o.g. Tabelle 
ersehen.

Essensgeld
Für Frühstück, bei dem wir Butterbrot, Joghurt, Käse evtl. Müsli etc. anbieten und für Getränke 
(Wasser, Saft, Milch Tee, Kakao...) berechnen wir pro Betreuungstag 0,50 Euro.
Für das warme Mittagessen berechnen wir pro Betreuungstag 2,50 Euro.

Windel-/ Hygienegeld
5ŜǊ .ŜǘǊŀƎ ŦǸǊ ²ƛƴŘŜƭƴ ōŜǊŜŎƘƴŜǘ ǎƛŎƘ ƴŀŎƘ !ƴǿŜǎŜƴƘŜƛǘ ǳƴŘ .ǳŎƘǳƴƎǎȊŜƛǘΦ όCŀƪǘƻǊ лΣпл ϵΣ лΣсл 
ϵ ōȊǿΦ лΣулϵ ǇǊƻ !ƴǿŜǎŜƴƘŜƛǘ ƧŜ ƴŀŎƘ {ǘǳƴŘŜƴȊŀƘƭύ
Feuchttücher und Taschentücher werden mit 2,-ϵ ǇǊƻ aƻƴŀǘ ǾŜǊǊŜŎƘƴŜǘΦ όǎΦ .ŜǘǊŜǳǳƴƎǎǾŜǊǘǊŀƎύ

Mögliche Buchung Beitrag

1 ς1,99 Stunden 150,-ϵ

2 ς2,99 Stunden 175,-ϵ

3 ς3,99 Stunden 200,-ϵ

4 ς4,99 Stunden 225,-ϵ

5 ς5,99 Stunden 250,-ϵ

6 ς6,99Stunden 275,-ϵ

7 ς7,99 Stunden 300,-ϵ

8 ς8,49 Stunden 325,-ϵ

8,5 ς8,99 Stunden 350,-ϵ

9 ς9,49 Stunden 375,-ϵ

9,5 ς10 Stunden 400,-ϵ
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2.2 Aufnahmeverfahren

Die Elternbeiträge staffeln sich aufgrund des neuen Gesetzes für Kindertagesstätten nach stun-
denweiser Buchung. Dies wird am Tag der Anmeldung mit den Eltern vereinbart und kann 
einmal jährlich nach Möglichkeit geändert werden.

Aufnahme

Vorrangig werden Kinder aus dem Gemeindebereich Allershausenaufgenommen. Kinder aus 
anderen Gemeinden können über die Gastkind-Regelung (Art. 23BayKiBiG) einen Platz 
beantragen.
Es bestehen keine Einschränkungen bezüglich Konfession, Nationalität oder sozialer Herkunft.
Über die Aufnahme von Kindern mit Behinderungen wird von Fall zu Fall entschieden.
Für schüchterne Kinder ist hier zu erwähnen, dass Kinder, die das dritte Lebensjahr nach dem 1. 
August des jeweiligen Krippenjahres noch nicht beendet haben, ein ganzes weiteres Jahr in der 
Krippe bleiben dürfen.

Aufnahme von Kindern mit Besonderheiten

Kinder mit Behinderungen oder Entwicklungsverzögerungen brauchen in unserer Einrichtung, 
soweit möglich, eine durch eine Frühförderstelle oder einer Kinderklinik ausgestellte 
Anamnese.
Um die beste Förderung und Integration zum Wohle des Kindes zu gewährleisten, ist außerdem 
ein Aufnahmegespräch sowie ein Entwicklungsgespräch mit unserer Sozialpädagogin 
erforderlich. Weiter müssen die Eltern damit einverstanden sein, dass die Einrichtung mit den 
zuständigen Ärzten und Frühförderstellen zusammenarbeiten darf.

2.3 Austritt

Der Austritt aus der Kinderkrippe bedeutet eine große Veränderung für ein Kind. Um diesen 
Übergang zu erleichtern, wird das Kind darauf vorbereitet und individuell begleitet. Der 
Betreuungsplatz kann mit einer Frist von zwei Monaten zum Ende des Kalendermonats 
gekündigt werden. Ab dem Monat Mai ist keine Kündigung bis zum Krippenjahresende möglich.
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2.4 Einzelintegration

Die Kinderkrippe Fridolinekann nur behinderte oder von einer wesentlichen Behinderung 
bedrohte Kinder aufnehmen, die unter den gegebenen Bedingungen (z. B. räumliche 
Gegebenheiten, Gruppenzusammensetzung, Personalausstattung etc.) entsprechend ihrem 
individuellen Bedarf betreut und gefördert werden können.

In der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes 
(AVBayKiBiG) ist die gleichberechtigte Teilhabe aller Kinder am gesellschaftlichen Leben weitest-
gehend zu ermöglichen.
Es soll erreicht werden, dass Kinder mit Behinderungen nicht wegen Mangel an entsprechend 
ausgestatteten integrativen Plätzen in Kindertageseinrichtungen auf Sondereinrichtungen nur für 
Kinder mit Behinderung verwiesen werden müssen.
Es liegt uns daran, auch Kindern mit besonderen Bedürfnissen die Möglichkeit zu bieten, am 
Wohnort in die Gemeinde hineinzuwachsen.

2.5 Schließzeiten

Die Schließzeiten werden von der Krippenleitung nach Elternumfrage festgelegt und am Anfang 
des jeweiligen Krippenjahres bekannt gegeben. Die Krippe hat 30 Schließtage die sich auf vier 
Ferientermine verteilen, wie Weihnachtsferien, Osterferien, Pfingstferien und Sommerferien.
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3. Pädagogische Konzeption

3.1 Unser Bild vom Kind

Kinder sind vom Tage der Geburt an aktiv handelnde Individuen. Sie wollen groß werden und sich 
entwickeln. Sie können die Verantwortung für ihre Zufriedenheit (z. B. Weinen bei Hunger) wahr-
nehmen.
Kinder sind von Natur aus neugierig. Sie haben Lust, diese Welt zu erforschen. Bewegung und 
Tätigkeit sind Motor ihrer Entwicklung.
In den ersten drei Lebensjahren experimentieren und erforschen Kinder ihre Welt mit großem Ei-
fer. In dieser Zeit erwerben sie wichtige Denkstrukturen, die sie für ihr gesamtes späteres Leben 
brauchen.
Das Kind lernt sich selbst und seine Welt am besten kennen, indem es sich selbst erschließt, sich 
und die Welt selber begreift. Von Geburt an ist das Kind zu eigenständigen Bewegungen fähig. 
Die Entwicklung der Bewegungsfähigkeit und Bewegungstätigkeit bedeutet die Entfaltung von 
Eigenaktivität.

3.2 Eine wichtige Position nimmt die Pflegesituation ein.
Die beziehungsvolle Pflege zeigt unseren Respekt gegenüber der kindlichen Würde und seine 
Fähigkeiten, auch diese Situation aktiv mitzugestalten. Die Berührungen sind sanft, abwartend 
und respektvoll. Jede Tätigkeit, die am Kind durchgeführt wird, wird vom Erwachsenen im 
Vorhinein angekündigt und beschrieben. So hat das Kind die Möglichkeit, sich auf das 
Bevorstehende einzustellen und aktiv das Geschehen mitzugestalten. Sein Mitwirken wird 
unterstützt.
Die Pflegesituation wird möglichst von einer vertrauten Bezugsperson gestaltet. In der 
Eingewöhnungszeiterfährt die Mitarbeiterin die individuellen Rituale von zuhause. Sie wird 
möglichst viele Rituale beibehalten. Die Pflegesituation als vertrautes Ritual gibt dem Kind 
Sicherheit.

3.3 Grundbedürfnisse wie Essen und Trinken
Gemeinsame Esszeiten werden angestrebt, soweit es dem Entwicklungsstand der einzelnen Kin-
der angemessen ist. Trinken steht den Kindern den ganzen Tag zur Verfügung. Es sollte so gear-
beitet werden, dass sie hier in ihrem Tun Selbständigkeit erfahren.
Die Kinder sollen hierfür die höchste Autonomie erwerben können. Um diese zu erlangen, tragen 
eine gemütliche Atmosphäre, die Ermutigung durch das Erziehungspersonal und das geeignete 
Geschirr bei.

mailto:info@kinderstube-fridoline.de


Info und Beratung unter Tel.: 08166/ 992780

Email: info@kinderkrippe - fridoline.de , www.kinderkrippe - fridoline.de

3.4 Hygiene

Wir legen besonders großen Wert auf eine 
beziehungsvolle Pflegesituation. Hier soll das 
Wohlbefinden der Kinder gewährleistet sein.
Pflegeartikel und Kleidung zum Wechseln werden von den 
Eltern mitgebracht (Checkliste).
Toilettengänge können angebahnt werden. Dieser Vorgang 
ist sensibel und soll bzw. kann nur zusammen mit dem 
Elternhaus angegangen werden.

3.5 Schlafen

Schlafen ist der Moment der Ruhe, Entspannung und 
Erholung. Eindrücke können hier verarbeitet werden. Das 
Kind kann in der Krippe seinen natürlichen 
Schlafbedürfnissen nachkommen. Hierfür steht ein 
separater Ruheraum zur Verfügung.
Wir übernehmen in der Anfangszeit den Schlafrhythmus, 
welchen die Kinder von zu Hause gewöhnt sind. Je nach 
Alter werden die Kinder nach und nach an unsere 
Mittagsschlafzeiten gewöhnt. Ältere Kinder dürfen in 
dieser Zeit einer ruhigen Aktivität nachgehen.

3.6 Beobachtendes Begleiten

Durch Beobachtung der Kinder ist es möglich, etwas über ihren Entwicklungsstand und ihr Kön-
nen zu erfahren und sie dementsprechend zu fördern.
Hierfür wollen wir für jedes Kind Entwicklungsgeschichten und Portfolios anfertigen.
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4. Pädagogische Grundsätze

4.1 Erkenntnisse aus der Forschung 

Kinder denken und handeln vor allem
gegenwartsbezogen .
Sie leben im Jetzt. Werden sie dabei nicht gestört, können sie ihre Lernerfahrung machen und 
ihre Konzentration üben.
konkret anschaulich
{ƛŜ ōŜƎǊŜƛŦŜƴ ƛƘǊŜ ²ŜƭǘΦ όαbǳǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ !ǳƎŜƴ ǎŎƘŀǳŜƴά ƎŜƴǸƎǘ ƴƛŎƘǘΣ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƳǸǎǎŜƴ ŀƭƭŜǎ 
anfassen)
prozessorientiert 
Der Weg ihres Handelns ist das Wesentliche. Auf dem Weg machen sie ihre wesentlichen 
Lernerfahrungen; das Ergebnis ist noch weniger wichtig.
Wir Erwachsene unterstützen die Kinder, indem wir diesen Prozess einfühlsam begleiten, ihnen 
die notwendige emotionale Sicherheit und eine förderliche Umgebung anbieten. Wir bieten 
ihnen die Möglichkeit, ihre Erfahrungen in realen Lebenssituationen und durch Mittel im Alltag zu 
finden (Elementarpädagogik).
Anregungsreiche Raumgestaltung und entsprechendes Spielmaterial bieten vielfältige Entwick-
lungsreize. Ruhe und Rückzugsmöglichkeiten sorgen für Erholungs- und Verarbeitungsphasen.
Rituale im Alltag geben Sicherheit und Sicherheit ist die Voraussetzung, die Umwelt aktiv zu er-
forschen.
Die sichere Bindung an die Bezugspersonen in der Krippe fördert den Aufbau von emotionalen 
Beziehungen zu anderen Personen. Auf der Basis begleiten und unterstützen wir die Kinder auf 
ihren Erkundungen innerhalb der Einrichtung.

4.2 Kindliches Lernen

Grundlagen kindlichen Lernens sind neben Interaktionsprozessen sinnliche Wahrnehmung sowie 
Bewegung und Spiel. Auf diesen beruht das Prinzip der ganzheitlichen Förderung des Kindes. 
Durch sie soll eine Stärkung kindlicher Autonomie, selbst gesteuertes Lernen und sozialer Mitver-
antwortung erreicht werden. 
Das Kind erlernt Selbstständigkeit nach seinem eigenen Tempo. Ihm sollen dazu großzügige 
Bewegungs-möglichkeiten, vielfältige Wahrnehmungs- und Erfahrungsanregungenzur aktiven 
Auseinandersetzung mit der Umwelt durch Bereitstellen von geeigneten Materialien geboten 
werden. 
Außerdem sollen dem Kind Handlungsspielräume eröffnet werden. Möglichst viel Spielraum soll 
für die Eigenaktivität der Kinder gelassen werden, aber dennoch gilt es einen sicheren Rahmen 
und Struktur zu halten. 
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4.3 Wir fördern Basiskompetenzen

Personelle Kompetenz: 
Selbstwertgefühl (Kinder sollen lernen, Gefühle zu zeigen und auszudrücken), 
positive Selbstkompetenz (durch Wertschätzung, als Grundlage für Leistungsfähigkeit),
Autonomie (durch sichere Bindung, emotionale Wärme und verlässliche Strukturen und Regeln 
im Tagesablauf) 
Kohärenzgefühl (Sinnhaftigkeit, Selbstwirksamkeit und Wertschätzung)

Kognitive Kompetenz: 
differenzierte Wahrnehmung, 
Denkfähigkeit, Wissensaneignung, 
Gedächtnis, 
Problemlösefähigkeit (positive Fehlerkultur) und 
Kreativität in allen Bereichen. 

Physische Kompetenz: 
grundlegende Hygienemaßnahmen erlernen, 
gesunde Ernährung, 
Grob- und Feinmotorik entwickeln, 
körperliche und geistige Anstrengung sowie
Entspannung einüben (Stressbewältigung)

Soziale Kompetenz: 
gute Beziehungen, 
Fähigkeit zur Rollenübernahme 
Kommunikationsfähigkeit: 
sich zum Ausdruck bringen können (Morgenkreis, Bilderbuchbetrachtung)

Kooperationsfähigkeit: 
gemeinsam den Tisch decken, 
Raum gestalten, 
Essen/Feste/tägliche Aktivitäten planen

Entwicklung von Werten 
Umgang mit der Natur, 
Achten der Andersartigkeit

Lernmethodische Kompetenz 
durch Angebote Lust und Freude am Lernen zu wecken 
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4.4 Umsetzung unserer Ziele

Die Erzieher/innen begleiten alle kindlichen Lernprozesse durch Gespräche und Beobachtung. 
Die Rolle der Erwachsenen besteht in einer impulssetzenden und unterstützenden Begleitung 
sowie einem prozessorientierten Vorgehen zur Förderung der Eigenaktivität und Selbstgestaltung 
des Kindes.
Die erwachsenen Personen achteten auf das Wohlbefinden des Kindes, stärken es in seinem 
Selbstwertgefühl und akzeptieren es bedingungslos.
Das Sprachverhalten der Kinder und die Freude am sprachlichen Ausdruck wird auf spielerische 
Weise vermittelt (kann auch in einer anderen Sprache sein). 
Die Wertschätzung und Förderung von vorhandener Zwei- und Mehrsprachigkeit ist 
selbstverständlich. Die Muttersprache wird im Gruppenalltag berücksichtigt (Bücher, Kassetten, 
Eltern zum Erzählen einladen).
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5. Pädagogische Arbeitsweise

5.1 Eingewöhnung
Der Übergang des Kindes von der Familie in die Krippe ist eine bedeutsame Situation für alle 
Beteiligten.
Möglicher Trennungsschmerz kann dabei mit verschiedenen Hilfsmitteln erleichtert oder vermie-
den werden.
Auch für die Erzieherinnen ist die Eingewöhnung eines neuen Kindes eine wichtige und sehr sen-
sible Phase, die zum Wohle des Kindes nur gemeinsam mit begleitenden Eltern gestaltet werden 
kann.
Für das Kind ist ein gelungener Übergang die sichere Basis bei der Erkundung seiner Umwelt. 
Zum Gelingen der Eingewöhnungsphase gehört bereits vor Aufnahme ein ausführliches Aufnah-
megesprächmit beiden Eltern. Eingewöhnung gelingt nur, wenn das Kind Sicherheit gewinnt und 
in dieser sensiblen Phase immer wieder zu den Eltern ςdem sicheren Hafen ςzurückkehren 
kann. Auch ist die Anfangszeit in der Krippe für die Eltern und Erzieherinnen die Chance zum ge-
genseitigen.
Die ersten Tage halten sich die Eltern mit ihrem Kind 0,5-1 Stunde in der Krippe auf. Dabei sollen 
die Kinder nicht dazu gedrängt werden, sich von den Eltern zu entfernen. Wenn das Kind bereit 
ist, wird es von selbst beginnen, die neue Umgebung zu erkunden. Die Eltern sollten sich dabei 
passiv verhalten. Sie brauchen weder ihr eigenes Kind unterhalten, noch mit anderen Kindern 
spielen. Das Kind braucht in den ersten Tagen das Gefühl, jederzeit die Aufmerksamkeit von Mut-
ter oder Vater zu finden. Manchmal genügt ein kurzer Blickkontakt.
Die Erzieherin dagegen reagiert auf Kontaktversuche wie Blickkontakt, Anlächeln, Spielzeug ent-
gegenhalten. Sie versucht behutsam über Spielangebote Kontakt zu dem Kind aufzunehmen. Sie 
nimmt beobachtend an der Fütter- und Wickelsituation teil, nimmt Gewohnheiten und Rituale 
wahr.
Die ersten Trennungsversuche sprechen die Erzieherinnen mit den Eltern gemeinsam ab. In der 
Regel verlässt der Elternteil den Raum, bleibt aber in der Türe. Das Verhalten des Kindes zeigt, 
wie lange dieser Trennungs-versuch ausgedehnt werden kann.
Bei weiteren Trennungsversuchen verabschiedet sich die Bezugsperson einige Minuten nach An-
kunft zügig, um das Kind für höchstens eine halbe Stunde allein im Raum zu lassen.
Diese Zeiten der Abwesenheit werden dann täglich unter Berücksichtigung des Verhaltens des 
Kindes ausgedehnt.
Eingewöhnt ist ein Kind, wenn es sich von der Erzieherin trösten lässt. Die Eingewöhnungsphase 
ist dann abgeschlossen, wenn sich das Kind auf eine zwischenmenschliche Beziehung zur 
Erzieherin eingelassen hat, bzw. wenn sich das Kind in der neuen Umgebung sicher und geborgen 
fühlt. Mit dieser Eingewöhnung bieten wir und die Eltern dem Kind gute Bedingungen für seine 
weitere Entwicklung.
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5.2 Tagesablauf

Für das Wohlbefinden eines Kindes sind Strukturen, Regeln und Rituale von großer Bedeutung.
Ein geplanter abwechslungsreicher Tagesablauf gibt dem Kind Halt, Orientierung und Sicherheit. 
Mit all seinen Sinnen erlebt jedes Kind jede Alltagssituation und kann sie durch die sprachliche
Begleitung der Erzieherinnen begrifflich ordnen.
Kleinkindzentrierte Aktivitäten machen den Tag für jedes Kind zu einem spannenden Erlebnis.
Die Erzieherinnen sind im Tagesablauf die Schaltzentrale und der ruhende Pol der Gruppe. Ihre 
beständige Präsenz gibt den Kindern Sicherheit. Die Erzieherinnen leiten das Geschehen. 

Im freien Spiel bildet sie das Bindeglied zwischen Kind und dem angebotenem Material nach dem 
aƻǘǘƻΥ αIƛƭŦ ƳƛǊ Ŝǎ ǎŜƭōǎǘ Ȋǳ ǘǳƴά όaŀǊƛŀ aƻƴǘŜǎǎƻǊƛύ 
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Ablauf täglich Wechselnde Angebote

07:30 Öffnung Frühdienst

Angebote

Begrüßung der Kinder
Kontakt Eltern

Beschäftigung zum Einfinden der Kinder in die 
Gruppe und in den Tagesablauf

08:00 Öffnung

Spielzeit

Angebote

Begrüßung der Kinder
Kontakt Eltern

Freispiel

Offenes Angebot im Freispiel

Freie Beschäftigung 

Angebote tagesbedingt
Angebote für Teilgruppen

09:15 Freispielzeit beenden 
Händewaschen

{ƛƎƴŀƭƭƛŜŘ α¦ƴǎŜǊŜ {ǇƛŜƭȊŜƛǘ ƛǎǘ Ȋǳ 9ƴŘŜΦΦΦΦΦά

09:30 Brotzeit

Zähneputzen

Frühstücken zusammen mit den Kinder
Kinder dürfen Brot streichen

Zähne putzen
Kinderwickeln

Tischgespräche mit Kindern
Hilfestellung

10:00 Morgenkreis Morgenkreis siehe Jahresplan

10:30 Anziehen 
Rausgehen

Kinder witterungsgerecht anziehen
Spielen im Außenbereich

Impulse im Garten
Einzelförderung 

11:30 Bewegung siehe Jahresplan

12:15 Vorbereitung zum Mittagessen Außenkleidung ausziehen
Hände waschen
Wickeln

12:30 Mittagessen Guten Appetit
Gebet

Tischgespräche mit Kindern
Hilfestellung
Kinder sollen am Ablauf beteiligt 
ǿŜǊŘŜƴΦόαǎŜƭōŜǊ ǎŎƘǀǇŦŜƴάύ 

12:50 Nachmittagskinder wickeln, ins Bett begleitenKinder schlafen bringen

13:00 Traumstunde
Schlafwache

Einzelbetreuung Geschichte vorlesen
Entspannung
Musik hören

14:30 Freispiel Spielen, Singen, Tanzen, Lachen, 
Wickeln
Gartenzeit
Nachmittagstee

Gewünschte Einzelgespräche von Eltern
Kleine Beschäftigungen
Aufgreifen und Ausleben des Tagesgeschehens

15:30 1. Abholzeit Übergabe an Eltern
Kurze Elterngespräche

Abschiedslied für die Abholkinder

15:30 - 17:00 Nachmittagsangebote * Einzelförderung
* Angebote siehe Aushang
* Kleingruppenarbeit

ab 17.00 - 17:30 2. Abholzeit Krippe schließt

17:45 Krippe schließt
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5.3 Bringen und Abholen
Die Bring- und Abholsituation ist ein wesentlicher Bestandteil des Krippentages.

Bringen
Für das Kind ist es wichtig, den Tag in der Krippe in einer entspannten Atmosphäre und in einem 
geregelten Umfeld zu beginnen. Die Eltern sollten hierfür genügend Zeit einplanen, sie helfen ih-
ren Kindern morgens beim Ausziehen und begleiten es in den Gruppenraum.
Bei dieser Gelegenheit tauschen sich die Eltern mit der Erzieherin kurz aus und klären offene Fra-
gen sowie Wünsche und Anregungen, die den bevorstehenden Tag betreffen.
Nach diesem gemeinsamen Tageseinstieg verabschieden sich die Eltern von ihrem Kind.
Durch diese entspannte Form der "Übergabe" erleichtern die Eltern dem Kind den Einstieg in den 
Krippentag.
Abholen
Ein aufregender Tag geht zu Ende und die Kinder freuen sich auf die Rückkehr der Eltern.
Nach einer herzlichen Begrüßung des Kindes sollten sich die Eltern vor Ort Zeit nehmen, um sich 
ŀǳŦ ŘƛŜ 9ǊƭŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ YƛƴŘŜǎ ŜƛƴȊǳƭŀǎǎŜƴΦ DǊǀǖŜǊŜ YǊƛǇǇŜƴƪƛƴŘŜǊ ƳǀŎƘǘŜƴ ƛƘǊŜƴ 9ƭǘŜǊƴ ŘƛŜ αwŜ-
sultate des Tages präsentieren". 
Um den Tag entspannt und harmonisch abzuschließen, findet ein Austausch zwischen den Eltern 
und der Erzieherin statt. Hier haben die Eltern die Chance zu erfahren, wie das Kind den Tag in 
der Krippe erlebt hat. So können die Eltern das Erlebte der Kinder nochmals aufgreifen und mit 
ihrem Kind zu Hause vertiefen.
5.4 Esskultur
Durch eine harmonische Gestaltung der Esssituation wird während des Tages Raum und Zeit für 
den bewussten Austausch mit den Kindern geschaffen. Während des Essens kann das Kind die 
Möglichkeit wahrnehmen, seine Selbstständigkeit und Eigenverantwortung zu fördern. Sie 
werden auf spielerische Art und Weise motiviert und auf neue, unbekannte Gerichte 
aufmerksam gemacht.
IƛŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ŘŜƴ αƎŜƭŜōǘŜƴ !ƭƭǘŀƎϦ ŜǊŦŀƘǊŜƴ ƻŘŜǊ ƳƛǘŜǊƭŜōŜƴΦ ²ƛǊ ƎŜōŜƴ ŘŜƴ YƛƴŘŜǊƴ 
Möglichkeiten, Arbeitsprozesse zu erleben, z. B. Brot schneiden und streichen, Obst waschen und 
kleinschneiden.
Die gemeinsame Zeit am Esstisch soll Freude bereiten und lustvoll sein, dabei ist die Hauptaufga-
be der Erzieherinnen, hier ruhige Tischgespräche und Interaktionen mit den Kindern zu führen.
Essen und Getränke 
Unseren Kindern wird täglich eine frisch und selbst zubereitete Brotzeit sowie ein warmes 
Mittagessen (Köchin). Es wird darauf geachtet, dass die Mischungen von Fleisch/Fisch und 
vegetarischen Gerichten sehr abwechslungsreich ist. Süßspeisen kommen in der Regel nicht so 
häufig vor.
Obst/Rohkost und Gemüseteller sowie die meisten Beilagen werden frisch zubereitet. Nach der 
Mittagsruhe gibt es täglich Joghurt mit Obst. Getränke stehen den Kindern den ganzen Tag zur 
Verfügung.
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5.5 Freispielzeit

In dieser Zeit gehen wir besonders auf die Empfindlichkeit der Kinder ein, bieten uns als zu-
verlässige Bezugspersonen an und ermöglichen den Kinder somit den Rahmen, sich auf Neues an 
diesem Tag einzulassen. Die Mitarbeiterinnen begleiten die Kinder auf ihren 
Erkundungsprozessen. 
Denkstrukturen entwickeln sich durch Bewegung und eigenem Tun. Unser Gruppenraum ist so 
gestaltet, dass die Kinder täglich ihren individuellen Rahmen für Bewegung und Erkundung von 
Materialien finden. Die Kinder werden nicht beschäftigt, sondern sie beschäftigen sich selbst. 
Jedes Kind weiß selbst, was gerade seine Aufmerksamkeit erregt, wofür es Interesse hat.
Das Interesse des Kindes, etwas alleine tun zu können, motiviert es zu großen Anstrengungen. 
Die Mitarbeiterinnen sind hier aufmerksame Begleiterinnen. 
Aufgabe ist es, dem Kind ein anregungsreiches Umfeld anzubieten, es mit Geduld und kleinen 
Hilfeleistungen zu ermutigen.
Die älteren Kinder bemerken ihre Kompetenz im Vergleich zu den jüngeren, üben sich hier auch 
in Hilfsbereitschaft, Empathiefähigkeitund Rücksichtnahme.
Sie vermitteln ihr eigenes Wissen und Können an die Kleinen, dadurch steigt ihr Selbstwertgefühl 
und auch die kognitiven Fähigkeiten werden durch die Vermittlerrollen angeregt (Lernen durch 
Lehren).
Auch extrem schüchterne, entwicklungsverzögerte oder behinderte Kinder, sowie Kinder, die die 
deutsche Sprache noch nicht können, profitieren hier von den etwas größeren Kindern.
α²ŜǎŜƴǘƭƛŎƘ ƛǎǘΣ Řŀǎǎ Řŀǎ YƛƴŘ ƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ǾƛŜƭŜ 5ƛƴƎŜ ŜƴǘŘŜŎƪǘΦ 9ƛƴ YƛƴŘΣ Řŀǎ ŘǳǊŎƘ ǎŜƛƴ ŜƛƎŜƴǎǘŅƴ-
diges Tun oder durch seine Experimente etwas erreicht, erwirbt ein ganz andersartiges Wissen 
ŀƭǎ ŜƛƴŜǎΣ ŘŜƳ [ǀǎǳƴƎŜƴ ŦŜǊǘƛƎ ŀƴƎŜōƻǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴάΦ ό ½ƛǘŀǘ ŀǳǎΥ αCǊƛŜŘƭƛŎƘŜ .ŀōȅǎ - zufriedene 
aǸǘǘŜǊάύ


